
Gemeinsame Verwaltung der 4 Kirchenkreise 
im Gestaltungsraum VIII

Aktueller Stand
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Einheitliche Beschlussfassung der 4 Kirchenkreise



a) Schaffung einer gemeinsamen Verwaltungs-

struktur 

b) Organrechtliche Zusammenführung der 

Kreiskirchenämter

c) Evalution der Prozesse

d) Projektstellen

e) Standort des gemeinsamen Kreiskirchenamtes

f) Verwaltungsprozesse und Finanzsatzung
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Einheitliche Beschlussfassung der 4 Kirchenkreise
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a) Schaffung einer gemeinsamen Verwaltungs-

 struktur 

• Geplant zum 01.01.2026

• An den bisherigen Standorten werden sog. 

„Kompetenzzentren“ entwickelt

• Superintendenturen und Synodale Dienste bleiben 

in jedem Kirchenkreis erhalten
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b) Organrechtliche Zusammenführung der 

Kreiskirchenämter 

• Träger des gemeinsamen Kreiskirchenamtes wird 

der Kirchenkreisverband

• Alle Beschäftigten in den jeweiligen Kreiskirchen-

ämtern sollen zum 01.01.2026 vom Kirchenkreis-

verband übernommen werden (Betriebsübergang)
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c) Evalution der Prozesse

• Aufbau und Steuerung des Fusionsprozesse liegt 

bei der sog. „Steuerungsgruppe“

• Mitglieder: 4 Superintendenten

 3 Verwaltungsleitungen

 4 KSV-Mitglieder

 4 MAV-Vertreter

• Zentralthemen in 2023:

o gemeinsame Beschlussfassung Kreissynoden

o Aufbau des Projektes insgesamt (Projektstellen 

vs. Externe Beratung)
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d) Projektstellen 

• Zur Angleichung der Prozesse in den Kreiskirchenämtern 

sollen 2 Projektstellen befristet bis zum 31.12.2025 

eingerichtet werden (ursprüngliche Überlegung)

• Ausführliche Diskussion dazu in der Steuerungsgruppe mit 

dem Ergebnis, ein externes Beratungsunternehmen damit 

zu beauftragen:

 Leistungsbeschreibung erstellt

 3 Angebote eingeholt

 Angebotspräsentation der Unternehmen am 23.11.2023
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• Aufgabe des Beratungsunternehmen ist:

 - Aufnahme der Ist-Prozesse für folgende Verwaltungs- 

  bereiche:

 Personal / Finanzen / Bau und Liegenschaften / Friedhof

 Berücksichtigung des Bereiches „Kindertageseinrichtungen“

- Definition gemeinsamer/einheitlicher Sollprozesse

- Implementierung der Sollprozesse

 

d) Projektstellen



e) Standort eines gemeinsamen Kreiskirchenamtes

• Entscheidung dazu ist 
zurückgestellt

• 2 bis 3 Jahre nach der 
Einrichtung und Betrieb 
des gemeinsamen 
Kreiskirchenamtes soll 
dazu eine Entscheidung 
ausgearbeitet werden
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• Angleichung der Finanzsatzungen momentan kein Thema 

in den jeweiligen Kirchenkreisen

• Die Anpassung und Evaluation

 der Verwaltungsprozesse ist Aufgabe

 der externen Beratung

• Zudem gibt es sog. „Koordinierungsgruppe“

 Mitglieder: 3 Verwaltungsleitungen

 stv. Verwaltungsleitungen Herford und Vlotho

 4 MAV-Vertreter

 bei Bedarf: sog. Experten

f) Verwaltungsprozesse und Finanzsatzung
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• Zu dieser Koordinierungsgruppe werden/sind 

Untergruppen gebildet, bestehend aus „Fachleuten“ der 

jeweiligen Arbeitsbereiche:

 Personal / Finanzen / Bau und Liegenschaften / Friedhof

• Kennenlernen und Austausch zu 

 den unterschiedlichen Arbeitsweisen 

 und Abläufen

• Ziel: - Erarbeitung gemeinsamer Leistungsstandards

 - anhand des Aktenplanes der Landeskirche eine

  einheitliche Struktur und Dateiablage erarbeiten

f) Verwaltungsprozesse und Finanzsatzung
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• Auswahl des Beratungsunternehmens und 

 Abstimmung zum weiteren Vorgehen

• Aufnahme der Ist-Prozesse in den jeweiligen 

Verwaltungen

• Arbeiten in den Fachgruppen vertiefen und weitere 

gemeinsame Ziele definieren

• Parallel die IT-Struktur „mitdenken“

Es gibt noch sehr viel zu tun!  

Die nächsten Schritte:



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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